


Ein besonderes Ereignis stand am Sonntag, 23.6.2024, auf dem Programm: die erste 
gemeinsame Wanderung von Deutsch-Schwedischem Freundschaftsverein 
(DSFV) und Oberhessischem Gebirgsverein (OHGV) – Zweigverein Marburg. Die 
10,5 km lange Rundwanderung fand im Gebiet des Ortenbergs statt, der mit 380 m 
höchsten Erhebung auf den Lahnbergen. Dabei konnten auch Teilstrecken gelaufen 
werden. Die relativ leichte Tour verlief vorwiegend auf breiten, gut begehbaren Wald-
wegen. An einigen schmaleren Stel-
len mit komplexerer Bodenbeschaf-
fenheit wurden barrierearme Alterna-
tivstrecken angeboten. Um 13 Uhr 
versammelten sich die gut 50 Teil-
nehmer*innen auf dem Parkgelände 
des Neuen Botanischen Gartens. 
Die beiden Vereinsvorsitzenden, 
Brigitte Knobl (DSFV) und Rein-
hard Ibler (OHGV) hießen die An-
wesenden willkommen, und Wander-
führer Thomas Hohl (OHGV) gab 
einige Hinweise zur Strecke und zum 
Programm der Veranstaltung. 

Wir starteten bei perfektem Wanderwetter und erreich-
ten bald den schönen, schattigen Wald, der uns zu-
nächst entlang des Naturwissenschaftlichen Cam-
pus in nördlicher Richtung führte. Die Pflanzenfreunde 
hatten an der Farbenpracht nicht nur des üppig wach-
senden Fingerhuts ihre Freude. Weiter ging es unter-
halb des Wannkopfs (341 m), bis wir in der Gegend 
des Kornbergs (373 m) den nördlichsten Punkt unse-
rer Wanderung erreichten. Dort befindet sich eine grö-
ßere Waldlichtung mit zwei hübschen Teichen – das 
passende Ambiente für die geplante schwedische 
Mittsommerfeier. Diese bildete fraglos den Höhepunkt 
unserer gemeinsamen Veranstaltung! Brigitte, eine 
echte Schwedenkennerin, gab zunächst eine span-
nende Einführung in die Kultur der schwedischen Fes-

te, Riten und Mythen. Entsprechend den Mittsommerbräuchen wurden Blumenkrän-
ze geflochten, mit denen die Teilnehmer*innen ihr Haar zierten. Zentrales Element 
war die Mittsommerstange (midsommarstång), die ursprünglich vermutlich ein phal-
lisches Fruchtbarkeitssymbol war. Um 
diesen mit grünen Blättern geschmückten 
Stamm bildeten wir einen großen Kreis 
und tanzten unter der Anleitung von Bri-
gitte. Begleitet wurden wir dabei von den 
munteren Akkordeon- und Geigenklän-
gen, die Angelika und Adelheid aus ihren 
Instrumenten zauberten, sowie dem 
schönen schwedischen Gesang von Irm-
hild und Heidrun. 
 

 



Nach dem Aufräumen setzten wir unsere Wanderung in südwestlicher Richtung fort. 
Vorbei am weithin sichtbaren Turm des Fernheizwerks ging es über Ortenberg und 
Klamberg (376 m) weiter bis zur Gaststätte Spiegelslust, wo wir es uns bei Speis 
und Trank gut gehen ließen. Danach nahmen wir die letzten 3,5 km der Wanderung 
in Angriff, die uns über den Spiegelslustweg in östlicher Richtung, teils auf dem al-
ten Trimm-Dich-Pfad, zurück zu unserem Ausgangspunkt führten. 
Es war eine etwas ‚andere‘ Wanderung, bei der wir vom OHGV mit unseren Erfah-
rungen in der Streckenplanung und Wanderführung helfen konnten, wohingegen die 
Freund*innen vom DSFV uns einen ebenso interessanten wie fröhlichen Einblick in 
die skandinavische Kultur und Lebenswelt vermittelten. Für uns alle war es ein groß-
artiges neues Erlebnis, das – da waren wir uns einig – unbedingt wiederholt werden 
sollte! 
Link zur Strecke auf Komoot: 
https://www.komoot.com/de-de/tour/1663573686 

Reinhard Ibler 
(Die Fotos stammen von Anne Fallenstein, Rita Schulze und Reinhard Ibler) 
 

  



 


